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SINNBILD DER ERNEUERUNG
Der Blick des kleinen Mädchens ist ernst¬

haft und gesammelt auf das schwebende
Wunder einer Puppenschaukel gerichtet. Die
Kinderhand tastet behutsam nach dem ein¬
fachen Spielzeug , dessen Mechanik es noch
nicht durchschaut, und dessen sinnbildliche
Kraft es noch nicht ahnen kann Ihm genügt
vollkommen das einfache Vergnügen an dem
Auf und Nieder, an der bemalten Waage . Im
Bruchteil einer Sekunde erlebte es den
Spannungsreiz, nach welcher Seite sie sich
senken wird, welcher von den beiden bunt
lackierten, hutbekrönten Schaukelmännern
diesmal schwerer sein wird. Und es ist lustig
zu betrachten, wie die beiden Gesichter ,stumm und rund und pausbackig , im uner¬
müdlichen Wettstreit sich anstarren , als ob
dies kein Spaß -Zeitvertreib wäre, sondern ein
ernstlicher Zweikampf, ein geschnitztes Tur¬
nier ; auf und nieder, auf und nieder, roter Rock
und gelbe Hose , rote Hose , gelber Rock . . .

Der Blick der Mutter aber , die ihr kleines
Mädchen auf dem Schoß hält , hat sich an dem
steifgereckten Tannenbäumchen inmitten des

Cd*
£ s treibt der Wind im Winterwalde

Die Flockenherde wie ein Hirt,
Und manche Tanne ahnt, wie balde
Sie fromm und lichterheilig wird,
Und lauscht hinaus , den weißen Wegeh
Streckt sie die Zweige hin, bereit —
Und wehrt dem Wind und wächst entgegen
Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke.

opielzeugs verfangen und an dem winzigen ,hölzernen Engelreigen rundum ; in ihrem Ohr
summt immer noch die zarte- Melodie der alten
Weihnachtsmusikanten nach , die an den Ad¬
ventsabenden wieder einen neuen Klang be¬
kommen. Sie sieht die kleinen hölzernen
Figuren , die sich da unermüdlich rundum be¬
wegen, mit ihrem inneren Auge , in der
Phantasie lebendig und rosig verwandelt, in
den Himmel erhoben, geflügelt und musizie¬
rend mit Flöten und Geigen auf einem gol¬denen Wolkensaum '

. . . Altdorfer, denkt dieMutter und erinnert sich flüchtig und unge¬wiß. Dürer, Cranach . . . Die Flucht nach
Aegypten.

Sie sieht nun auch die steifen Spielzeug¬tännchen erst in einen altdeutschen Wald und
dann in schlanke, wehende Palmenbäume ver¬wandelt ; sie sieht die zarte Frau, den bär¬
tigen Mann neben sich, in sich zusammen¬
gekauert auf dem geduldigen Eselchen reitend,und weich und weit, in großen, bauschigenFalten vom blonden Haupt bis über die Füße
herabwallend , umschließt der dunkelblaue
Madonnenmantel beide — Mutter und Kind .

Sie empfindet mit einem Male die lebendige
Wärme des eigenen Kindes auf ihrem Schoß,
dgs da so weltvergessen und hingegeben spielt.
Ihr Blick gleitet ins dunkle Grün des Advents¬
zweiges , spiegelt und fängt sich in der stillen,
goldenen Kerzenflamme, die sie als ein Sinn¬
bild der Erneuerung entzündet hat , als der
Kranz mit roten Bändern und silbernem En¬
gelshaar geschmückt war . Ein heller, warmer
Schein fällt von der Kerze auf die beiden
Gesichter , auf Mutter und Kind, die in dieser
stillen Stunde, jedes für sich, einen Glanz und
eine Vorahnung des kommenden Weihnachts¬
festes empfangen haben. H . T.

Vorfreude auf Schnee
Wer sich auf den Schnee freut , denkt an et¬
was herzerfrischend Warmes . So seltsam
spielt die Erinnerung. Er denkt an die dicken ,
mit einer roten, gestrickten Schnur verbunde¬
nen Fausthandschuhe seiner Kindheit, an
einen Punschabend, an duftende gebackene
Aepfel und an den flackernden Kamin in der
guten Stube.

Wer sich auf den Schnee freut , freut sich
auf den ersten und flucht dem letzten. So
seltsam benimmt sich der Mensch .

Oh, der erste Schnee ! Er wird vom Himmel
geschenkt und von den Bilderbüchern ver¬
breitet. Erinnert ihr Euch? Wer sich auf den
Schnee freut , glaubt an eine Verheißung.
Streng genommen ist der Winter gar nicht
zum Schneien verpflichtet, der Schnee ist eine
Extravaganz dieser Jahreszeit , wenn auch eine
alltägliche . Schneien heißt, die Regenzeit des
Winters unterbrechen und den Regen andrer
Form zu liefern. Unsere Neigung zu den glit¬
zernden Sternchen setzt in den ersten Ad¬
ventstagen ein, sie wird zu Weihnachten hef¬
tiger und zwischen den Festen, über Neujahr
bis zum Dreikönigstag, verwandelt sie sich in
Leidenschaft oder Sehnsucht — aber später?
Später nehmen unsre Gedanken ans Geschäft
oder an die Schule überhand. .Wir sind mit
Gleichungen mit zwei Unbekannten beschäf¬
tigt , während draußen die Flocken nieder¬
wirbeln wir diktieren Empfangsbetätigungen,
haben Scherereien mit dem Chef und ärger¬
liche Besprechunden wegen der Konkurrenz.
Draußen schneit es . . . Und noch später ist
unsre Neigung gänzlich abgekühlt.

Als Kinder habt ihr die ersten Flocken zu¬
sammengescharrt vom Fensterdach des vier¬
ten Stockwerks aus in der Stadt oder von der
niedrigen, gekalkten Schulhofmauer im Dorf ,
und dann seid ihr abends eingeschlafen, die
Hand herausgestreckt mit der wässerigen,
festgedrückten ersten Schneehalbkugel des
Jahres. Alle Vorfreude auf Schnee lag im
Träumen jener Nacht . E . J.

I ch darf nicht an dem vorübergehen, was die
Krone aller Feste und Spiele war, worin des
Jahres Anfang und Ende sich zusammenzog
und was über allen 52 Wochen wie ein sich
langsam hebender Stern der Verheißung
stand: das Weihnachtsfest .

Wenn ich es recht bedenke, begann es für
mich im Frühjahr , wenn ich auf meinen
Waldwegen nach dem nächsten Weihnachts¬
baum Umschau zu halten begann. Und glaubte
ich ihn dann gefunden zu haben, manchmal
früh , manchmal spät im Jahr — denn die
alten Waldleute pflegten zu sagen , einen
richtigen Weihnachtsbaum zu finden sei min¬
destens ebenso schwer , wie die richtige Frau
zu finden — so konnte ich ein paarmal in der
Woche vor ihm sitzen , der noch durch nichts
über seine Umgebung erhoben war, und mir
vorstellen, wie ich ihn auf dem Rücken heim¬
tragen , und wie das Fest unter seinen Zwei¬
gen sein würde.

Je tiefer ich zurückzugehen versuche in das
Land der verfließenden kindlichen Erinne¬
rung, desto mehr scheint mir, als ob nicht das
erste Weihnachtslicht es sei, das sich aus dem
Dunkel der heiligen Nächte vor meinen '
Augen aufhebt, sondern als sei vielmehr die
erste Erinnerung an den Glockenton gebun¬
den , der an jedem Adventssonntag und in der
letzten Adventswoche an jedem Abend „vom
Himmel hoch“ bis an die Fenster unserer
Wohnstube kam . Die Knechte , die wir wäh¬
rend meiner Kindheit hatten , mögen in ihrer
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit verschieden
gewesen sein , aber in einer Hinsicht war ihre
Fertigkeit gleicher Bewunderung würdig: in
der Kunst, den Klang der Schlittenglocke von
der Stalltür bis zum Fenster so allmählich an¬
schwellen zu lassen , daß auch der verstock¬
teste Heide auf die Knie gezwungen worden
wäre, weil eben kein Zweifel daran sein
konnte, daß dieser Glockenton aus dem Him¬
mel herabgestiegen kam , von Schneeflocken
umweht, vom Winde leise vertrieben , bis das
Metall sich draußen auf das Fensterbrett
legte und nun das Schweigen eintrat , das nur
über zwei gefalteten Engelsschwingen wohnen
konnte.

Trat also mit diesem Glockenton die jen¬
seitige Welt bis an die Schwelle unseres Hau¬
ses und Lebens , so hatten wir in der diesseiti¬
gen doch das unsrige zu tun , um ihr auch
würdig und feierlich zu begegnen . Das Land¬
leben war ja damals noch auf eine alter¬
tümliche Weise an den Gang des Jahres
und der Feste angeschlossen , und die Zu¬
rüstung zu den heiligen Nächten mochte
bei uns nicht viel anders gewesen sein als
auf einem Bauernhof Schwedens oder Nor¬
wegens , weil die Bedürfnisse, die Frömmig¬
keit und der Aberglaube der nordischen

Seele sich überall auf die gleiche Weise be¬
wahrt hatten .

Unter dem milden Licht der Hängelampe
entstanden all die Zauberwerke, die dieser
verzauberten Zeit Vorbehalten waren : Ket¬
ten aus rotem und blauem Glanzpapier, ver¬
silberte und vergoldete Nüsse und Aepfel
und bronzierte Tannenzapfen. Auch mußte
heimlich angefertigt werden, was wir selbst
auf den Gabentisch zu legen hatten . Dann
wurde unsere Stube mit dem grünen Kachel¬
ofen und dem Duft der Bratäpfel ein Para¬
dies , in dem wir nicht viel anders schalteten
und walteten als Gottvater zu seiner Zeit,
wenn er Tiere und Vögel bunt und fröhlich
anmalte, um die frohe Erde damit zu erfüllen.

So hatte das allerheiligste dieses Festes den
schönen Vorzug , daß vor ihm eine Reihe von
„Vorhöfen “ lagen , in denen das letzte bereits
zu ahnen war, und nicht der geringste von
ihnen war die Stätte der Weihnachtsbäckerei,
die vom Reiben der Mandeln bis zur Herstel¬
lung des Marzipangusses alle Künste erfor¬
derte , derer wir fähig waren, und bei der
nicht etwa das Recht auf Abfälle und Reste
das Beseligende war, sondern die schöne
Feierlichkeit alter Gebräuche und Rezepte ,
die Eintracht, der Friede, das stille Gebor¬
gensein im tiefverschneiten Haus und in der
besonderer Innigkeit war.

Ernst Wiechert .
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f-f eimliche Zeit,
Wenn es draußen friert und schneit
Und der Christ ist nicht mehr weit!
Wie‘s tuschelt in den entferntesten Ecken,
Kichert und lacht!
Ueberall Bepacktsein, Verstecken;
Vorfreude: wie anderen Freude man macht!
Hoffenund Wünschenwebt feiernd durchs Zimmer :
Ein Heinzeimannwirken im Lampenschimmer.
Mich deucht, ich sah einen güldenen Schein:
Guckt da nicht Sankt Niklas zum Fenster herein?
Glocken erklingen in weiter FeFrne .
Bratäpfelduft aus dem Ofen quoll.
Am nachtklaren Himmel schimmern die Sterne
Verheißungsvoll
Und schauen das Treiben und freuen sich mit
Bei der eilenden Menschen frohklingendem

Schritt.
Friedvolles Hasten weit und breit :
Weihnacht ist nahe ! O heimliche Zeit!

Albert Sergel.

Ein Schiff kommt an
„Robinson Crusoe “ ist doch ein ganz

außerordentliches Jugendbuch. 25 Jahre sind
es nun her, daß ich es las. Noch steht es mir
ganz lebendig vor Augen . Auf unserm Dach¬
boden war's, wohin ich mich verkrochen
hatte , um ungestört zu sein . Dann versanken
all die alten Möbel , Koffer und Kisten um
mich her, dann war ich mit Robinson auf
'seiner Insel, stand auf den Klippen und
schaute aus mit brennenden Augen nach dem
Segelschiff , das die schreckliche , jahrelange
Einsamkeit beenden sollte.

Nun sitzt mein Bub hinter demselben
Buch , seine glänzenden Augen verraten , daß
auch er auf jener fernen Märcheninsel weilt.
Auf dem Umschlagbild steht Robinson noch
immer am Gestade seines Eilandes in seinem
abenteuerlichem Gewand aus Ziegenfellen,schützt seine Augen mit der Hand gegen die
blendende Sonne und späht auf das Meer
hinaus . . .

Was gibt eigentlich diesem Buch seine
Eindrücklichkeit und seinen Zauber, der über
die Jahrhunderte reicht? Wurde es doch erst¬
mals 1719 gedruckt! Wir erleben die Einsam¬
keit und Verlorenheit des armen gestrandeten
Matrosen auf seiner Insel, kämpfen mit ihm
um‘s nackte Leben, ersehen mit ihm die Er¬
lösung, warten, daß das rettende Schiff aus
der Feme ankommt.

Es ist ein Buch , das dasMensch -
heitsschicksal • romanhaft - bild¬
haft andeutet .

Unsere Insel heißt: Die Zeit. Den Menschen ,der sich ganz auf diese Insel einstellt, der
nicht mehr Ausschau hält , den unbedingten
„Zeitmenschen “ hat man in den letzten
anderthalb Jahrhunderten als das erstrebens¬
werte Ideal hingestellt. Den „Ewigkeits¬
menschen “

, der, bedrückt von der Be¬
grenztheit seiner Insel, Ausschau hielt, hat
man geschmäht, als Träumer und Phantasten
hingestellt.

Das Geschehen hat uns eine bit¬
tere Lehre gebracht : Der „Zeit¬
mensch “ hat ja nicht die Welt beherrscht,sondern als Mensch ohne Maß und
Richtung hat er nur Zerstörung
angerichtet , wo er hingriff, hat er Un¬
frieden gebracht. Er war ja nicht der Nüch¬
terne , der er so gern sein . wollte, sondern

viel eher der Betrogene und Berauschte. Der
Zeitmensch sitzt auf den Trümmern seines
Inselhauses, wo er es sich gern so behaglich
einrichten wollte.

Im Geigensatz 'dazu verkörpert
der E w i gkeitsmensch in dieser
Zeit Ruhe , Sammlung und Weit¬
blick . „ Unnüchternheit“ , „Religiöse Schwär¬
merei “ hat man ihm vorgeworfen, und doch
ist er, obwohl seine Augen in die Feme ge¬
richtet sind , ein nüchterner Realist, der den
Trug der täuschenden Mächte durchschaut.

Es ist ja nicht ein Sehnen in ‘s Blaue hinein,sondern er sieht ja das Schiff , das
aus der anderen Welt kommt , um
ihm die Rettung zu bringen. Sein Herz ist
bereits auf dem ankommenden, rettenden
Schiff.

Von dem ankommenden Schiff will
uns diese vorweihnachtliche Zeit künden.
Advent heißt Ankunft. Aus der Ewigkeit her
wird die Rettung gesandt, steuert das Schiff
auf unsere einsame Insel zu , wo die Men¬
schen so schrecklich „unter sich“ sind . Es gilt
Ausschau zu halten.

Aus dem 14. Jahrhundert erklingt uns
eines der schönsten geistlichen Lieder:

Es kommt ein Schiff geladen bis an den
höchsten Bord ,

trägt Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters
ewges Wort

Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein
teure Last;

das Segel ist die Liebe, der heilge Geist
der Mast . »

Der Anker haft auf Erden, da ist das Schiff
am Land.

Das Wort soll Fleisch uns werden, der Sohn
ist uns gesandt.

Diejenigen, die Beides verbinden, die sich
von dem rettenden Schiff aus der Ewigkeit
den festen Grund, die Heimat, den Frieden
bringen lassen und dann auf diesem Grunde
wirken und schaffen auf der „Insel“

, wo wir
ja nur Gäste sind, — das sind in Wahrheit
„Menschen “ . Das Jenseits im Diesseits dar¬
stellen zu dürfen, darin besteht Aufgabe und
Glück des erwählten Menschen .

Baudis. P.
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Die Mitarbeit der Frau
Deutscher Frauenring Ettlingen besprach Alltagssorgen

Aus der Stadt Ettlingen
’ Das Leben . . .

Das Leben hat auch dich in seine Viel¬
fältigkeit und seinen Reichtum hineingestelltund du mußt versuchen , es so zu leben , daß
es dir Nutzen und Freude bringt . In vielem
hat es dir freie Hand gelassen , es deinem
Willen und deiner Tatkraft anheim gegeben ,dich auf deiner Bahn vorwärts zu bringen .Freilich nicht immer macht es dir das Leben
leicht . Nicht immer siehst du deinen Wegklar und sonnenhell vor dir liegen . Manchmal
türmen sich Hindernisse , manchmal ist der
Weg wie abgeschnitten von einem unentwirr¬
bar scheinenden Dickicht höherer Gewalten ,die keinen freien Ausblick mehr zu gebenscheinen . Und mitunter will dich ein Ver¬
zagen . ein kleinmütiges Denken überfallen .Das Nächste , was dir dabei in den Sinn
kommt , lautet dann oft : „Das Leben ist nicht
mehr lebenswert , es ist keine Freude mehr
auf der Welt .“

So — plötzlich ist es nicht mehr lebenswert
und plötzlich willst du deine seelische Kraft
erlahmen lassen , statt daß du an alle Hinder¬
nisse mit Energie herangehst , um den versperrten
Weg freizumachen . Das Leben fordert nun
einmal den Einsatz deiner ganzen Persönlich¬
keit . Oft stellt es dich vor schwere Entschei¬
dungen und täglich mußt du deine Kraft er¬
proben . deinen Mut und deinen Willen um¬
formen in positive Handlungen , damit du am
Ende -jeden Tages sagen kannst : „Ich habe
meine Aufgaben und Verpflichtungen gemei¬
stert .“

Nur so ist das Leben wirklich lebenswert ,
nur so wird es dich glücklich über alle Wider¬
wärtigkeiten hinübertra ' ,en. F . C

Tannenbäume und Adventskränze
sind seit unserem ersten Bericht über den
Ettlinger Weihnachtsschmuck in großer Zahl
an den Häusern der Innenstadt angebracht
worden . An manchen Stellen ergibt sich
schon ein geschlossenes Bild , an anderen sind
die Vorbereitungen der Geschäfte noch im
dang . Keinfe Firma wird sich wohl von die¬
ser Gemeinschaftswerbung ausschließen , die
dem Stadtbild vor allem in den Nachmittags¬
und Abendstunden einen weihnachtlichen
Zauber verleihen wird . Der Schloßplatz
wurde von den angrenzenden Geschäften und
vom Stadtbauamt besonders festlich gestal¬
tet , ebenso der Marktplatz . Nun sollte auch
an den Stadteingängen beim Erbprinz und
bei der Post , ferner beim Lauerturm und bei
der Thiebauthschule etwas Weihnachtliches
leuchten . Hat der Firmenausschuß und der
Verkehrsverein auch die Werbung an der
Albtalbahn und in den Landorten eingeleitet ?
In den letzten Jahren hatte Ettlingen dank
rechtzeitiger Initiative einen Vorsprung , den
es in diesem Jahr nicht verlieren sollte )

Die Ausstellung „Tiere und Pflanzen“
wurde .heute mittag in der Aula des Real¬
gymnasiums eröffnet . In sehr anschaulichen
Gruppen werden die natürlichen Lebens¬
gemeinschaften von Tieren und Pflanzen ge¬
zeigt . Die Ausstellung ist von 15 bis 20 Uhr
geöffnet und kann frei besichtigt werden
Für den Ausbau der Biologie -Sammlungen
werden freiwillige Unkostenbeiträge gern
angenommen .

Ettlinger Filmschau
„Ich mach Dich glücklich“

Ein Dutzend Journalisten wartet schon seit
Stunden im Park -Hotel , um den Maha¬
radscha von Kjopur zu interviewen . Wäh¬
renddessen sitzt Peter Krüger von der „Mit¬
tagspost “ als Friseur verkleidet — bereits bei
dem Maharadscha , um ihn kunstgerecht „aus¬
zuquetschen “ . In der Redaktion der „Mittags¬
post “ herrscht derweilen große Aufregung ,
denn das - Blatt muß wahrscheinlich ohne
Maharadscha - Interview erscheinen . Im letzten
Moment erscheint Krüger als rettender Engel .
Er bekommt das Angebot , bei einer Illustrier¬
ten als Chefredakteur einzutreten . Seine Zu¬
kunft scheint gesichert . Er hat aber die Rech¬
nung ohne Barbara gemacht . Durch ein Miß¬
geschick bekommt er Krach mit seiner Braut .
Barbara trennt sich von ihrem Verlobten .
Immer neue Komplikationen treten ein . Krü¬
ger wird keineswegs Chefredakteur , sondern
man setzt ihn auf die Straße . Peter muß eine
Scheinheirat eingehen , um Barbaras guten
Ruf zu retten . Zum Schluß klären sich die
Wirrnisse und aus der Scheinheirat wird
eine Liebesehe . Hertha Feiler , Heinz Rüh -
mann , Karl Schönböck , Doris Kreysler und
Hans Leibelt geben dem Stück Herz , Witz
und gute Laune . Der Film läuft bis Montag .

Samstag 22.30 Uhr und Sonntag 21 .30 Uhr
zeigen die Uli in einer Spätvorstellung
„Affäre Blum “

, einen Kriminalfilm aus dem
Jahr 1926 .

Der überparteiliche und überkonfessionelle
Frauenring Ettlingen hatte für Freitagabend
zu einer Versammlung eingeladen . Der Wider¬
hall , den diese Einladung in Frauenkreisen
fand , zeigte wieder einmal , daß noch viel
Arbeit erforderlich ist , bis man auch die
letzte Frau dafür interessieren kann . Oft ist
es vielleicht noch die Enttäuschung über die
Bestrafung der Mitgliedschaft in der NSV
oder in anderen Organisationen , die in der
Zurückhaltung zum Ausdrude kommt . Der
Deutsche Frauenring besitzt jedoch weder
Bindung zu einer Partei noch zu einer Kon¬
fession . Er will das Mittel der Frau sein , mit
dem sie auch ihre Rechte fordern kann .

Studienrätin L . Zöllner begrüßte die an -
■wesenden Frauen . Sie sprach sich gegen die
Interessenlosigkeit vieler Bürgerinnen am
Gemeindeleben aus . Manche dieser Frauen
klagen über die ungewisse Zukunft , die
einen neuen Krieg bringen könne Darum
wollten sie auch nicht am Aufbau der Demo¬
kratie mitarbeiten . Was könnten wir aber
gegen den Osten verteidigen , wenn wir nichts
besitzen ?

Das Mißverhältnis zwischen Männern und
Frauen im Landtag und Bundestag wäre all¬
zu kraß , meinte Studienrätin Zöllner . Im
württemberg -badischen Landtag befänden
sich beispielsweise nur 7 Frauen .

Wählt Frauen in den Gemeinderat !
Der Deutsche Frauenring wolle vor allem

auch die Rechte der Hausfrau und der berufs¬
tätigen Frau vertreten . Dabei müsse aber
jede Frau mithelfen . Die beste Möglichkeit
zur Mitarbeit in der Genieinde wäre den
Frauen mit der Wahl des Gemeinderats im
nächsten Frühjahr in die Hand gegeben . Es
wäre sicherlich nicht unbillig , wenn auch eine
oder mehrere Vertreterinnen der Frauen
einen Platz im ' Gemeinderat erhalten . Die
Frauen beeinflussen beispielsweise den Markt
am stärksten , denn das meiste Geld läuft
durch ihre Finger . Sie sind aber bisher kaum
in der Lage gewesen , in der Preisfrage mit¬
zusprechen .

Die Ziele des Deutschen Frauenrings sind
die Erziehung der Frau zu selbständigem
politischen und wirtschaftlichem Denken und
die Erhaltung der Gleichberechtigung , die im
Grundgesetz garantiert ist . Überhaupt sollen

Lkw rammt Pferdefuhrwerk
Am Donnerstag gegen 19 Uhr befand sich

ein Pferdefuhrwerk mit Malzsäcken beladen
auf dem Weg ins Albtal . Beim Bahnübergang
der Spinnerei fuhr ein Lkw in derselben
Richtung von hinten auf das Pferdefuhrwerk
auf , wodurch ein Teil der Malzsäcke auf die
Straße fiel und aufplatzte . Der Fahrer des
Lkw gab an , daß er durch die Beleuchtung
eines entgegenkommenden Pkw geblendet
wurde und deshalb das Fuhrwerk nicht sehen
konnte , das überdies nicht beleuchtet war .
Dagegen behauptet der Kutscher , daß sein
Fahrzeug in Ettlingen noch beleuchtet ge¬
wesen wäre .

Vorfahrt nicht beachtet
Ein weiterer Zusammenstoß ereignete sich

am 29 . Nov . gegen 16 Uhr zwischen einem
Lastwagen und einem Omnibus . Der Last¬
wagen fuhr aus der Tankstelle beim Seehof
auf die Straße , ohne die Vorfahrt zu beach¬
ten und fuhr dadurch einen aus Karlsruhe
kommenden Omnibus seitlich an . Der Sach¬
schaden des Omnibus beträgt etwa 300 DM.

Aus dem Albgau
Goldenes Ehejubiläum

, Ettlingenweier . Die kirchliche Feier der
goldenen Hochzeit der Eheleute Jakob Ull -
mann und Katharina , geb . Scherhauser , fand
am 25 . Nov . statt . Nach einer kurzen An¬
sprache übermittelte der Ortsgeistliche die
handschriftlichen Glückwünsche des Erz¬
bischofs von Freiburg und überreichte jedem
der beiden hochbetagten Ehegatten ein sin¬
niges Geschenk desselben . Die Glückwünsche
der Gemeindeverwaltung übermittelte Bür¬
germeister Richard Lumpp unter gleichzeiti¬
ger Aushändigung eines Geldgeschenkes .

Den Bund der Ehe schlossen : Franz Szabo
und Maria Anna , geb . Hanslik ; — Ericji
Maier und Gerda , geb . Schindler ; — Leopold
Geiger und Hilda Christina , geb . Sehöppler ; —
Wasyl Tymosch und Johanna , geb . Geiger .

Aui dem Gemeindegeschehen : Für Baudar¬
lehen von der Bad . Landeskreditanstalt über¬
nahm die Gemeinde die Ausfallbürgschaften
für Leo Weber , Bahnbeamter , Bemh . Weber
und Theodor Rübel .

Wegen Erreichung der Altersgrenze tritt

alle Fraueninteressen vertreten werden . Eine
besonders schöne Aufgabe stellt sich der
Frauenring , indem er die Zusammenarbeit
mit den Frauen anderer Länder sucht , um
den Frieden zu sichern .

Die Aussprache beschäftigte sich mit vie¬
len .Anregungen und Fragen , die besonders
von der weiblichen ' Bevölkerung unserer
Stadt vorgebracht werden können , weil sie
stark in ihr Leben eingreifen . Es wurde be¬
mängelt , daß sich einzelne Jugendgruppen
manchmal bis 11 Uhr im Jugendheim auf¬
halten und sich dann unter starker Ruhe¬
störung nach Hause begeben . Die Versamm¬
lung vertrat die Ansicht , daß man um 22 Uhr
das Jugendheim spätestens schließen solle .
Allgemein herrscht unter den Frauen Be¬
friedigung über die Errichtung des Ettlinger
Jugendheims .

Weiter wurde vorgeschlagen , daß sich der
Frauenring vielleicht für die Regelung der
Hausbrandversorgung einsetzen könne . Einige
Frauen stellten die Frage , warum die Kin¬
dergärten Mittwoch nachmittags geschlossen
wären . Viele Frauen arbeiten in der Indu¬
strie und wären auch am Mittwochnachmittag
beschäftigt . Es wäre immer schwierig , die
Kinder für diese Zeit unter Aufsicht zu stel¬
len .

Die Frauen forderten die gerechte Vertei¬
lung knapper Lebensmittel . So habe es vor
kurzem billige ausländische Fleischkonserven
gegeben , die von den meisten Händlern ge¬
recht verteilt wurden . Es habe aber auch
Geschäfte gegeben , die gewisse Kunden so
stark bevorzugten , daß der größte Teil der
übrigen Kundschaft nicht in den Genuß die¬
ses billigen Fleisches kam . Jeder Kaufmann
müßte es als ersten Dienst gegenüber seinen
Kunden ansehen , daß er sie gerecht bedient .
Auch die Preissteigerungen der letzten Mo¬
nate wurden kritisiert . Man sprach sich dafür
aus , daß die Bewirtschaftung nicht wieder
eingeführt werden solle . Um aber die Preise
stabil zu halten , müsse man Höchstpreise ein¬
führen .

Die anwesenden Frauen waren von der
interessanten Aussprache hoch befriedigt und
beschlossen , Ende Januar die nächste Ver¬
sammlung abzuhalten , zu der schon jetzt alle
Ettlinger Frauen eingeladen sind .

auf 31 . Dez . d . J . der bisherige • Gemeinde¬
rechner Emil Schmith in den Ruhestand . Ab
1 . Jan . 1951 übernimmt Frl . Hedwig Heck ,
die während der Kriegsjahre und in den
Lebensmittelkarten inne hatte , den Ge¬
meinderechnerdienst .

Für sieben Bauinteressenten wurde im Ge¬
wann Unterbruch das nötige Baugelände
durch die Gemeinde in Erbpacht vorgesehen .

Die Vorschlagsliste für die Schöffen und
Geschworenen für die neue Wahlperiode liegt
auf dem Rathause öffentlich zur Einsicht auf .

Bei günstiger Witterung wird im Laufe der
kommenden Tage zur Bekämpfung der San -
Jose -Schildlaus eine Spritzung der Obst¬
bäume auf der hiesigen Gemarkung durchge¬
führt .

Etzenrot . Heute kann der Zweitälteste Bür¬
ger Etzenrots , Max Vogel , seinen 83 . Geburts¬
tag feiern . Dem betagten Geburtstagskind ,
das noch von erstaunlicher Rüstigkeit ist und
manche interessante Geschichte aus vergan¬
genen besseren Zeiten zu erzählen weiß , gel¬
ten unsere besten Wünsche für einen schönen
und geruhsamen Lebensabend .

Spendet für das Ehrenmal !
Oberweier . Eine besonders eindrucksvolle

Feierstunde erlebte unsere Bevölkerung am
vergangenen Totensonntag bei dem neu¬
errichteten , schön geschmückten Gefallenen¬
denkmal . Mit freudig bewegten Herzen um¬
stand sie die Stätte, , die nun ganz unseren
Gefallenen und Vermißten der beiden letz¬
ten Kriege geweiht ist . Außer der Musik¬
kapelle Sulzbach , die die Feier mit würdigen
Weisen umrahmte , verstand es der Gesang¬
verein „Sängerbund “ unter der Leitung des
2 . Vorstandes Aug . Maisch einige Lieder
stimmungsvoll zu Gehör zu bringen . Der
Initiative des Gesangvereins ist es auch zu
danken , daß ein Herzenswunsch der Ge¬
meinde in Erfüllung ging , in dem der Ver¬
ein das Ehrenmal erstand und setzen ließ .
Der Stein selbst ist eine Stiftung einer hie¬
sigen Familie und auch der Platz wurde
gern und unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt . Bürgermeister Günter legte im Namen
der Gemeinde einen Kranz nieder und be¬
dankte sich bei den Vereinen für die tat - '
kräftige Mithilfe . Allerdings bedarf es für
die geplante Tafel mit den Namen der Ge-

•fallenen und Vermißten beider letzten Kriege

%ereinss9tad)ri(t)ten j
Schulkameraden und -innen 1900/01 heute -

abend 20 Uhr im „Grünen Winkel “ .
Die Hundefreunde

treffen sich heute abend 20 Uhr im Gasthaus ,̂
zum „Sternen “ .

DAG-Versammlung für den Albgau
Die Berufsgruppe Techniker und Werk¬

meister innerhalb der Deutschen Angestell¬
ten -Gewerkschaft des Wohnbezirks Ettlingen
und Albgau hält am Sonntag , 3 . Dez. , nach¬
mittags 14 .30 Uhr in Neurod in der Restau¬
ration „Bahnhof “ ihre Versammlung ab , in .
der Regierungsgewerberat Ehrenfried über
,Arbeitsschutzfragen “ sprechen wird .

TuS Ettlingen — Abt . Handball
Am Sonntag treten die Handballer in Malsch

gegen den dortigen Turnverein ' zum ange¬
setzten Pokalspiel an . Das vorgesehene Ver¬
bandsspiel in Linkenheim wurde auf einen
späteren Termin verlegt .

noch finanzieller Hilfeleistungen . Diejenigen ,
welche dafür aufkommen wollen , können
sich in eine Liste , die auf dem Rathaus auf¬
liegt , eintragen . Kranzniederlegungen folgten
vom Gesangverein , Turn - und Sportverein
und Kleintierzüchterverein mit Worten des
Gedenkens .

Am Sonntag Versorgungs -Vortrag
Pfaffenrot . Am Sonntag , 3 . Dez .,findet in

Pfaffenrot abends um 8 Uhr im Saale der -
Wirtschaft zum „Ochsen “ der Vortrag eines
Sprechers vom Verband der Kriegsbeschädig¬
ten , Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner
(VdK ) statt . Er spricht über das Thema : „Was
bringt uns das neue Versorgungsgesetz ?“ In
dem Vortrag wird der Redner darlegen ,welche ansehnlichen Verbesserungen das neue
Bundesgesetz uns gebracht hat , aber auch ,welche dringenden Forderungen noch übrig
bleiben . Ein fester Zusammenschluß aller
Beteiligten ist notwendig , um diese Forde¬
rungen durchzusetzen . Wer noch in den VdK
eintreten will , kann es an diesem Abend im
„Ochsen “ tun ! Alle Mitglieder des Vereins
und auch Gäste sind willkommen .

Schulspeisung
Schluttenbach . Der Gemeinderat beschloß,die Schulspeisung nochmals probeweise für

den Monat Dezember durchzuführen . — Über
Pfändungsmaßnahmen gegen einen böswilli¬
gen Schuldner wurde Bericht entgegengenom¬
men . — Auf den Gemeindegrundstücken sol¬
len etappenweise junge Obstbäume nachge¬
pflanzt werden . — Die Dreschmaschinenfrage
wurde eingehend erörtert . — Der Holzmacher¬
lohn wurde einschließlich der anfallenden
Soziallasten für 3 Ster auf 13 DM festge¬
setzt . Der Einzug soll sofort erfolgen . — Dem
Bad . Blindenverein wird für eine Weih¬
nachtsfeier ein Betrag überwiesen , ebenso
auch dem Kreisverein vom Roten Kreuz zur
Verschickung von Weihnachtsgeschenken an
die Gefangenen in Rußland . — Ein Wochen¬
endhaus ist der Gemeinde zum Kauf ange -
boten , doch ist der verlangte Kaufpreis zu »
hoch . — Ein Mietstreitfall wurde besprochen ;das Wohnungsamt soll in Zukunft , vor Be¬
nachrichtigung der Preisbehörde durch einen
Antragsteller zuerst benachrichtigt und zur
Vermittlung angerufen werden , daß nicht wie
in diesem Fall schwere Nachteile für den
Mieter entstehen bzw . Zuweisung einer ande¬
ren Wohnung erfolgen muß .

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken.
Nachtdienst vom 2 . 12 .-9 . 12. Stadt-Apothe» e
Sonntagsdi nst am 3 . 12 . Stadt- Apotheke
Dienstzeiten der Apotheken : V29 — 12 Uhr

lh3 - 6 Uhr

Marktpreise vom 2. 12. 1950
Obst : Maronen Pfd. 50, Kastanien Pfd. 30-

Nüsse Pfd . 1 .00 — 1 .20 , Feigen 36 —40, Bananen
Pfd. 85, St . 15—20 , Orangen St. — Pfd. 55 ,Zitror en 10, Mandat inen 45 , Quitten Pfd . 25—30
Datteln »/* —. Äpfel Pfd. 18—35 , Birnen 40— 50,Gemüse : Blumenkohl St 65—1 .00, KopfsalatSt_
25 -30 , Rettiche - , GeOe Rüben 10-15 , Knob¬
lauch (St ) 3 -5 , Zwiebeln Pfd : 10 15 , Kartoffel 6,Rote Rüben 10, Meerrettich 1 .00, Schwarzwurzel
60,

Fische Bücklinge 80, Seelachs - Filet — , Gold¬
barsch - Filet 80 Kabliau-Filet 75 . Schellfisch —
offene Majonaise 100 gr 50, Heringsalat 25

Hähnchen 2 .90.
Feldhasen : Rücken u . Schlegel 2.50 , Ragout 2 .-

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — . Druck ,
und Anzeigen -Annahme : A . Graf , Ettlingen ,

Schöllbronner Straße 5. Telefon 187

( Rheinberger )
Mtisrtrschuht

för dirpurkr föun/Ür
von

SGhuhhaus ono Rissei
ETTLINGEN

ZU KÄUFEN GESUCHT
Acker geg . rar zu k - ufen ges .

Zu erfr . unt . Nr. 3868 i . d . E Z.
Gebrauchter Kleiderschrank zu

kaufen tesucht Telefon 189

VERSCHIEDENES
2 Zimmer-Wohnung mit Bad be¬

schlagnahme .rei gegen Bau¬
kostenzuschuß zu verm . Kupf.
Waschkessel neu zu verkauf.
Zu erfr. unt . Nr. 3866 i . d k .Z.

ZU VERMIETEN
Zimmer mit Kochbüche u, V-t -

platz, eigener Eingang , be¬
schlagnahmefrei zn verm .
A . Hotz , Ettlingen Pforz-
heimer Straße 85 a, am Bahn¬
hof ßusenbdth .

.STELLENANGEBOTE
Zuverlässige , anständige

Hanshaltshilfe
von Ehepaar ohne K nder ge¬
gen gute Bezahlung gesucht .
Zu erfrag unt . Nr. 3938 in EZ.

ZU VERKÄUFEN

Schlafzimmer
Eiche m. Nußb . , Schrank 200
cm 595 D VI zu verk . ü ilhelm
Becker Schreinerei , Wolfarts¬
weier Friedendraße 7

GroßerZimmerofen ( Eisen -Esch .)
zu cerk . Friedr . Ebertstr . 51 .

20 Siederohre , kl Heiz- u . Koks¬
ofen, 2 Glasballons , Violine,
Schrank billig abzug . Zu erfr.
unter Nr . 3869 in der EZ.

Tierschutzverein Ettlingen
Junger Rottweiler „weibl .“ im
Tierheim anzusehen , evtl , zu
verk . Näheres b . Rassler oder
Schöllbronner Straße 37 Hths.

Washtisch mit Marmoraufsatz ,
schwarzer Überzieher ür . 170
zu verk. Anzusehen nachmitt .
Mühlenstraße 971 .

Nähmaschine
Rundschiff ( vor- u . rückwärts
nähend ), sowie Saba-Radio 4
Röhren in gutem Zustand für
60 .- DM zu verk . Ettlingen ,
Kirchenplatz 7.

Haarausfall foppen ?
Naturprodukte von HofapothekerSchaefer : Echtes Brennessel und
Birkenhaarwasser „Maiertgold " ,seit vielen Jahren bewahrt
Flaschen mitbringen I V4 Liter =
DM. 0.90 Nur zu haben bei
Badenia -Drogerie Rud. Chemnitz
Ettlingen , Leopoldstr .

Ratten « mause
vernichtet radikal

das neuzeitliche

'hiura/ ,
Packung DM 1.20

Verlangen Sie kostenlos und
unverbindlich Prospekte in
unserem Verkaufsdepot :

Drogerie Chemnitz
Ettlingen — Telefon 290

n ^ui

Die beliebten

Küppersbusch -
Herde

eingetroffen bei

E. Pallmann
Ettlingenweier - Tel 590Bttl .

gehört in jedes Haus

Buohdruokerei A. Graf
Ettlingen , Schöllbronner Str. 5
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FOTO-ATELIER
E. O. DRÜCKE

bei der Post
an den Sonntagen ah 3 . 12.
durchgehend ab 11 .00 Uhr

GEÖFFNET

Montag , 4 . Dezember 1950
Konditorei Kaffee Krois

geöffnet
Sie finden zum Nikolaus¬

tag reichste Auswahl

Gasth . z .Reichsadler
Jeden Samstag

ab 20 Uhr

TANZ
Es spielt K. R . Rometsch

SAMSTAG wieder

TANZ
im

Darmstädter Hof
Es spielt Kapelle Schwarz -
Weiß mil neuer Besetzung

Beginn 20 Uhr

Plattenspieler
Schallplatten

Klaviere
auch ohn « Anzahlung
bat günstigen Preisen 1

Neust Prospekt gratis

f!» 14Sl

MUSIK
Instrumente

HrubyWetzlertf
(16 ) Gelnhausen

im Gesicht und am Körper
entfernt sofort vollkommen
schmerzlos die völlig un¬
schädliche viel tausendfach
bewährte Enthaarung » *
creme

Artisin
Tobe DM 2.50. 1.50. .J0

MRFOMERIE LEHR FRANKFURT-M.

2u bebaue
Badenia-oros . cnemniiz

u. einschl . Geschäfte

VERTRETER
müssen groß verdienen

Das ist unser Grundsatz
Darum schreiben Sie uns
Es lohnt sich für alle !

Joh . Schlüter, Chem . Fabrik
Hamburg -Stellingen

Za jeder Jahreszeit
macht es Freude , wenn Sie
Ihre Erlebnisse im Bild fest -
halten Allen was Sie dazu
benötigen , Kamera und Zu
Gehör , finden Sie in meinen '
Hauptkatalog A -Z , den i<h
Ihnen gerne kostenlos über¬
lasse . Günst . Zahiungsbed .
Schreiben Sie nodi heute an

POSTFACH 750

FOTO

RASTATT

Beim Einkauf von Möbeln aller Art lohnt sich der Weg zu

MÖBEL - MILES
Ettlingen .Rheinstr . 35

Reelle Preise , Bad . Beamtenbank , 1k Anzahlung Rest 12 Monatsraten

V.

Ihre Vermählung geben bekannt

ADOLF KROLLE
KÄTHE KROLLE

geb . Häfele

Ettlingen i. B . 2 . Dezember 1950 Mühlenstr . 6

Bis Montag ^

IchmachDichglücklich I
Ein Lustspiel mit Hertha Feiler , Heinz
Rühmann , Karl Schönböck , Durit Kreysster, f§

Fritz Kampers , Marg . Haagen t
a Spielzeiten : Wochentags 18. 15, 20 .30 Uhr . Samstag 17.00
g - 19.15 Uhr . — Sonntag 14 .00, 16.00, 18 .15, 20 .30 Uhr

£ Sonderspätvorstellung Samstag 21 .30 u . Sonntag 22 .30 Uhr
I AffttÜM »« Blum

I
I

Bad . Staatstheatei * Karlsruhe
Spielplan für die Woche vom 3. bis 10 . Dezember 1950

Sonntag , 3 ., 19.30 Uhr : Sondervorst , zu erm . Preisen (1 .00
bis 4 .60 DM) „Fidelio “, Oper von L . van Beethoven .

— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Zum letzten Mal bei kl .
Preisen ( 1 .00—2 .40 DM) „Das große Welttheater “, von
Hugo von Hofmannsthal .

Montag , 4. , 19 .30 Uhr : Vorst , für die Volksbühne u . fr . Kar -
tenverk . „Saison in Salzburg “, Operette von Raymond .

Dienstag , 5 . , 19 .30 Uhr : Vorst , für die Volksbühne und fr .
Kartenverk . „Saison in Salzburg “.

— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Gastspiel d . Städt . Büh¬
nen Baden -Baden „Nicht zuhören , meine Damen “, Ko¬
mödie von Sacha Guitry und Guy Bolton .

Mittwoch , 6 . , im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : 7 . Vorst , für die
Platzmiete B u . fr . Kartenverk . „Die Ratten “, Tragi¬
komödie von Hauptmann .

Donnerstag , 7 ., 19 .30 Uhr : 7 . Vorst , für die Platzmiete D und
fr . Kartenverk . „Saison in Salzburg “.

— Im Schauspielhaus 14 .30 Uhr : Erstaufführung „Der
kleine Muck“

, Märchen von Förster .
Freitag , 8 ., im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Vorst , f . die Karls¬

ruher Kunstgemeinde Gruppe 4 und fr . Kartenverk .
„Das Glöckchen des Eremiten “, Oper von Maillart .

Samstag , 9 . , 19 .30 Uhr : Sondervorst , zu erm . Preisen (1 .00
bis 4,60 DM) „Aida “, Oper von Verdi .

— Im Schauspielhaus 14.30 Uhr : „Der kleine Muck “.— 19.30 Uhr : Zum letzten Mal bei kl . Preisen ( 1 .00—2.40
DM ) „Der Mann mit dem Zylinder “, Musikal . Komödie
von Scheu und Nebhut .

Sonntag , 10., 14 .30 Uhr : 4 . Vorst , für die Fremdenmiete und
fr . Kartenverk . „Die ungarische Hochzeit “, Operette
von Nico Dostal .

— 19 .30 Uhr : Sondervorst , zu kl . Preisen ( 1 .00—3 .60 DM)
„Der Zarewitsch “, Operette von Lehar .

— Im Schauspielhaus 14.30 Uhr : „Der kleine Muck“.
— 19.30 Uhr : „Der Gesang im Feuerofen “, Schauspiel von

Zuckmayer .

I- ftirdicn=aH ;ciflcii- 1
St. Martins-Kirche

Sonntag , den 3 . Dezember , 1. Advent . Franz Xaver
6 Uhr hl . Beicht ; VV7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Rorateamt mit Segen und gemeinsamer Advents -

kömmunion der Frauen und Mütter (Frauenseite )
und der Kolpingsfamilie (Männerseite )

8 Uhr hl .. Kommunion im ChÖrle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse

‘/dl Uhr Christenlehre für die Mädchen
11 Uhr Singmesse mit Ansprache
, 2 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft mit Segep

V23 Uhr Versammlung der Frauen und Mütter .
Spinnerei : Sonntag , 3 . Dez . , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache

(für Hermine Glasstetter ) .
Dienstag , 5 . Dez., 6 Uhr hl . Beicht ; V28 Uhr hl . Stunde .
Mittwoch , 6 . Dez. , 7 Uhr Singmesse (3 . Opfer für Antonie
Schindler ) .
Freitag , 8. Dez ., Mariä Empfängnis , 9 Uhr Amt m . Predigt
(für Karl und Anna Hutt und verst . Angeh .) .

Kath . Frauenbund . Am Montagabend 8 Uhr spricht im St .
Elisabethenhaus Frl . Buchmüller aus Bruchsal über Pater
Ruppert Mayer . Am Mittwoch um 5 Uhr Friedensgebet¬
stunde im Chörle von St . Martin .

Evang. Kirchengemeinde
Sonntag , den 3 . Dezember (1. Advent )

8 .00 Uhr Gottesdienst in der Spinnerei mit Feier des
hl . Abendmahles

9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : Römer 13. 11—14) mit
Landeskollekte für Ev . Hilfswerk

10.45 Uhr Kindergottesdienst
20 .00 Uhr Bibelstunde .

Donnerstag : 20 .00 Uhr Frauenbibelabend .

Auto-Elektrik, Luisenstrasse 5 , Tel. 606

In meinem reich sortier¬
ten Ofenlager wird der
Kauf zur Freude .
Besichtigmng ohne
Kaufzwang bei

E. Pallmann
Ettlingenweier - Tel 590EttJ .

Für

Haus Schlachtungen
Spezialität gar . r. Gewürze

Pfeffer weiß gz . u . gern .
Pfeffer schwarz ganz u .
gemahlen
Muskatnuß gz . u . gern .
Muskatblüte gemahlen
Ungar. Rosenpaprika
edelsüß
Koriander ganz u gern .
Thür . Majoran gerebelt
Thymian gerebelt
Piment gemahlen

, Nelken gemahlen
Lorbeerblätter
sowie Pökelsalz , Brüh «
pedi , Salpeter , Wurst *
Bindfaden

Drogerie Rud . Chemnitz
Ettlingen , Leopoldstraße 7
Telefon 290

ZU MIETEN GESUCHT

Garage
zu mieten ges . Angebote mit
Preis unt . Nr. 3870 an die EZ.

Möbl. Zimmer für technischen
Angestellten grsuc t. Angeb .
unter Nr. 3884 an die EZ.

WOHNUNGSTAUSCH !
Schöne 2- 3 Zimmer gute Lage

in Durlaih geboten , gegen
2-3 Zimmer in Ettlingen . An¬
geb . unter Nr . 3864 an die EZ

’S«

Frisch geschlagene

sind eingetroffen . Rot- 1
I und Weißtannen , jede I
| Giöße , zum bi ligsten J

Tagespreis .
| Verkauf ab heute am
j Marktplatz und im Ga -
| ten des Gasth . z „Grü¬
nen Hof \ Haltest. Erbpr . |

Zum Nikolaus
I biete tch an ;
Süße Mandarinen

1 Pfd . - 50 2 Pfd . - .98 |
I Süße Orangen

1 Pfd - 38 3 Pfd . 1.-
| Zitronen

Stück -.10 10 St. -.88 |
| Süße Kastanien

1 Pfd . -.20 6 Pfd . 1 .— I
Haselnüsse Pfd . -.35
Maroni Pfd . - 45
Nüsse ' /2 Pid -.50
Aeptel 4— 6 Ptd 1 .—

| Gemüse zum Tagespreis
Ia Gewürzgurken

5 Ltr.-Dose 3.30 |
10 L’r.- Dose 6 . -

Steckzwiebeln Pfd . 1 .— I

Frank a. IHM

Große Neueingänge

Damenmäntel
R . - Wollene Importware aus Schweden

hervorragend in Qualität

Ausführung und Paßform
zu sehr günstigen Preisen

Sonntag , 3 . Dezember
von 1 - 6 Uhr geöffnet

Kaufhaus

Ettlingen

Ee roeihnaehtet lehr ♦ . .
ln meinem Schaufenfter :
Uhren , Schmuch , BelWche
Schmuch - ßrillen

Mein Hauptaugenmerk roar darauf gerichtet , bet
befter Qualität preieroerter als die Großftadt zu fein

Rudolf Hagel
oorm . Vinz. Hagel
Ettlingen
am Marhtplatj • Telefon Nr . 545
Morgen , Sonntag , 3 . 12 . geöffnet

rsLi&säaräs

P

aufgenommen

Schuhwaren aller Art
Bitte, besichtigen Sie

meine neuesten Fenäter-Auslagen

Schuh -Grossmann
Ettlingen , Semlnarstr . 12 , b . Finanzamt

Polstermöbel

Patentröste
Schonepdecken

W ilfielm Brisach
Polsterwerkstätte

ETTLINGEN seit 1898 1 Rheinstr . 35
Ratenkau fabkommen Bad . Beamtenbank

Hausgehilfin für halbtags ges .
Frau G . Mehrtens , Baptist-
Göring -Straße 2

Schw. Geldbeutel Freitag abend
Leopold - Schöllbronner Stroße
Wilhelmshöbe verl . Abzügen ,
gegen Belohnung bei der EZ.

STELLENANGEBOTE

VERLOREN

Obstbaume
empfiehlt

E . Holz , Baumschule
am Schleifweg b . Friedhof
Pforzheimer Str . 36 , Tel. 56
Samstags : Verkauf im

Hirschgarten



Die reiche Auswahl , in bekannter Qualität und Preiswürdig¬
keit , macht das Schenken zur reinen Freude !

FHR BU ^ EN ci/TUC ^ cpxT EHR DAMENoKlnUobN und Mädel oKIrKJolrN u . Herren
18 .— 19.50 22. - 24 . 50 28 . — 38 . — 45 .— 57 . -
WINDBLUSEN ,ANORAKS WINDBLUSEN,ANORAKS
FH R BUBEN UND MA DEL FHR DAMEN UND HERREN

17 .50 19 50 21 .— 27.— 26 . — 34 . — 38 50 48.—
HERR . - PULLOVER DAMENPULLOVER
22 .— 29 . - 34 .— 14 .75 24 .50 33 . 80
HANDSCHUHE F A U S T L
FHR DAMEN UND HERREN FÜR DAMEN UND HERREN

5Ü5 {TÜ 10 35 3Ü5 IÖÖ 9jÖ
SKISOCKEN SKIMUTZEN
4.20 4 .80 5 .60 1 -95 3 .50 5.25
SKISTIEFEL f . kinder SKISTIEFEL ü

r
,.rIbe »

29 50 3150 34 . - 36 . - 49. — 59.— 69 79 .—
JUGENDSKI . ESCHEN - SKI

Esche ab DM 7 . 50 180 —210 cm ab DM 18 .—

Ferner Quaiitäts - Ski der Fabrikate „Kneissl “ , „Marius -Erik -
sen " , „Laupheimer “ und „Holzner “

Weihnachtsverkauf ist
eröffnetJuswahiistauf
der Höhe. Schaufenster
sind festlich hergerichtet
Preise sind echte, rechte

Weihnachtspreise
filAN G£% ZU

Ä

nÄHZ &PL

KRKLSR. UHE Ä/W dH EIN

SpottfcuAmoHti • die ohm&i üa i

Hauptgeschäft : KMserslraße 120 — Filiale : Kaiser -Allee 7
Lieferant von Vereinen , Behörden , Schufen — Versand nach auswärts

VERSCHIEDENES

Aclitving 2
Wein und Most muß na h
Beendigung der Gärung ab¬
gelassen werden . Holen Sie
Auskunft Robert Ruf , Markt¬
drogerie , Ettlingen

Karlsruhe Am Marktplatz

Sonntag , 3. Dezember von 13 bis 18 Uhr geöffnet

2 )« s Q(9er/fn ach isgesch en L
von bleibendem Wert ist ein

/

jlnzug - oJer JlflanlelslefQ
aus dem

Schneideratelier G . Rose
Albstraße 23

Für beste Verarbeitung und guten Sitz wird garantiert

Reformhaus „ Mipmu "
Karlsruh « • KaiserstraDe 143
i g I I c h durchgehend geöffnet I

Auch behagliche
Sessel
und viele formschöne und
praktische Kleinmöbel haben
wir für Weihnachten bereif-
gesfellt : Festgescherke , die
wirklich Fieude bereiten . . .

Möbelfabrik * fc.nrichtur - shaus
Karlsruhe - Kaiserstr . 97

jn ii | j | pFii |

i

trotz erhöhter Materialkosten und Lohne durch
verbesserte , ständig steigende Produktion.

STANDARD-MODELL EXPORT -MODELL
stall DM 4 800 . — statt DM 5 4 5 0 , —

jetztMUOO.- jet*tM 5150r
RICHARD GRÄMLING

Volkswagen -Groljhändler
Karlsruhe , am Durlacher Tor , Ruf 8477 u . 7756

Zweigniederlassung Ettlingen , Pforzheimer Str. 21 , Tel. 380

DAMENKLEIDER
19 .- 34 . - 49 .- 69 .- 89.- i£h

der
DAMENMANTEL
79 .- 98 .- 128 . - 158 . - 195.- |^ er
BLUSEN - ROCKE
9 .75 14 .75 19 .75 24 .- 29.- HL

MORGENROCKE - WASCHE
MIEDERWAREN - STRUMPFE

HANDSCHUHE - SCHALS
HERRENANZUGE
98 .- 128 .- 148 .- 185.- 225.-
HERRENMÄNTEL
98 .- 125 .- 145 .- 168 .- 225.-

SAKKOS - HOSEN - LUMBER-
JACKEN - HERRENWÄSCHE

KNABEN - u . MÄDCHENKLEIDUNG

S!olle für Kleider, Mäntel, Wäsdie |

Sonntag geöffnet von 13 - 18 Uhr

m ,p . f f: iri . a r ^

Yeiter
ART i>' F. U r . E

nmimmiiMmiimimmmMmiimmmimnnmmimimimmmmimmmmmimmnummmnnmimiminiiiimimmiiiiiir

IKäHtefc

Karlsruhe , Kaiserstrafye 170, Nähe Hauptpost
Sonntag , 3 . Dezember , von 13 - 18 Uhr geöffnet
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